Protokoll



07-PRJHV

Über die 71. Jahreshauptversammlung am 16. März 2007 im Gasthaus Bad 

TOP 01:
Begrüßung (Gemeinschaftsleiter GL) 


Gemeinschaftsleiter Richard Menke eröffnete gegen 20.10 Uhr die Jahreshauptversammlung und begrüßte die anwesenden Mitglieder und Gäste. Besonders freute er sich, dass er auch dieses Jahr wieder als Vertreter der Stadt und Vereinsmitglied Herrn Prof. Manfred Kühne begrüßen durfte. Er bedankte sich bei den Mitgliedern für ihr zahlreiches Kommen ebenso bei den Gästen Gerhard Biesemann von der Siedlergemeinschaft Neukirch, Peter Bammert von der Siedlergemeinschaft Gütenbach, Herrn Weiss und Herrn Machon. GL Richard Menke fügte hinzu, dass dieses zahlreiche Erscheinen auch Lohn für die geleistete Arbeit der Vorstandschaft für das vergangene Jahr ist. Als Vertreter der Presse und Mitglied begrüßte er Christa Hajek und seine Tochter Simone Simon. Entschuldigen musste er leider den erkrankten Kreisvorsitzenden Ernst Granzow, der sonst immer dabei ist. Leider musste er alle Veranstaltungen für das Jahr 2007 absagen. Philipp Dury als Stellvertreter besuchte heute die JHV in Immendingen und der zweite Vertreter von Ernst Granzow ist Richard Menke selbst.

TOP 02:
Bestätigung der Tagesordnung
Zum Tagesordnungspunkt 2 sind keine Wünsche und Anträge eingegangen. 

Die Tagesordnung wurde einstimmig angenommen. 

TOP 03:
Totenehrung
Zum Gedenken der verstorbenen Mitglieder erhoben sich alle Anwesenden von ihren Plätzen. Verstorben sind:

Kuno Kaltenbach, Erika Späth, Markus Merkel, Willi Garber und Helmut Dotter. 

TOP 04:
Protokoll der letzten JHV vom 24.03.2007 

Das Protokoll der letzten JHV wurde vom Schriftführer verlesen.  

Das Protokoll der letzten JHV wurde angenommen. 

TOP 05:
Rechenschaftsbericht des Gemeinschaftsleiters

Unsere Aktivitäten für das kommende Jahr beginnen in der Regel mit der Jahreshauptversammlung.  

Auf diese JHV braucht Richard nicht mehr einzugehen, da wir gerade einen ausführlichen Bericht darüber vom Schriftführer gehört haben. 

Ab Mitte April waren die ersten Preisverhandlungen mit den verschiedenen Heizöllieferanten. 

Die Ölhändler bieten natürlich nicht gleich den günstigsten Preis an, so dass man versuchen muss, einen gegen den anderen auszuspielen, um eine möglichst günstigen Preis zu erhalten. 
Im letzten Jahr haben wir zum ersten Mal für die Gemeinschaften in Neukirch und Gütenbach mitverhandelt. Das hatte zur Folge, dass die Bestellmenge von ca. 400.000 auf 560.000 Liter in die Höhe schnellte. Das Öl wurde bei der ZG in Donaueschingen bestellt und sie hat es in den Monaten Mai bis Anfang August ausgeliefert. Die Ölbestellung hat sehr gut funktioniert, war aber vom Preis her nicht günstig, denn wir hatten einen Preis von 60,9 ct. plus Gefahrengutzulage von 9,-- €. 
Zu diesem Zeitpunkt war es aber trotzdem das günstigste Angebot, da der Ölpreis sehr hoch lag. 

Die zweite Aktivität ist die Düngemittelauslieferung in Verbindung mit der Fa. Bernauer.

Im Gegensatz zur Ölbestellung ist sie aber mit einem wesentlich höheren Arbeitsaufwand verbunden. 

Wir haben diese Düngemittel im Frühjahr ausgeliefert am 21. 22. 24. und 25. April. 
Die zweite Aktion war im Herbst am 22. und 23 September. Mit der Düngemittelauslieferung sind jedes Mal etwa 10 Personen beschäftigt, so mit der Verteilung der Bestellformulare an fast alle Hauseigentümer in Furtwangen und Schönenbach, und die Entgegennahme der Bestellungen. Während der Auslieferung muss die Fa. Bernauer begleitet werden, um bei Barzahlern das Geld entgegenzunehmen oder Überweisungsträger auszustellen. Ganz herzlich bedankte sich dabei GL Richard Menke bei unserem Gerätewart Manfred Reichelt, der an den Freitagen und am Montag mitgegangen ist. Ebenfalls bedankte er sich beim Kassierer Josef Straub, der die Zahlungseingänge überwacht und notfalls offenstehende Beträge anmahnt. Die Umsätze bei beiden Aktionen im Frühjahr und im Herbst waren wieder recht gut. Die ganze Arbeit lohnt sich aber für die Gemeinschaft, da 5 % vom Umsatz der Gemeinschaftskasse zugute kommt. Zusätzlich stiftet die Fa. Bernauer für unsere Tombola jährlich Waren im Wert von ca. 250 €. 

Mit einem fast vollen Bus von Axel Weidlich machten wir am 17. Mai eine herrliche Frühlingsfahrt von Furtwangen über Blumberg nach Schaffhausen, weiter nach Gottmadingen und Stein am Rhein nach Radolfzell, von hier aus weiter auf die Insel Mettnau. Hier hatten wir Zeit, uns die Insel anzuschauen und eine Kaffeepause einzulegen. Dann ging die Fahrt weiter Richtung Singen und Geisingen und am Abend kehrten wir beim singenden Wirt ein, der uns bestens unterhielt und auch das Essen war hervorragend. Auch die Kosten von 10.-- € waren in Ordnung. 

Am 25. Juni hatten wir, wie im letzten Jahr, zum Grillnachmittag ins Brennersloch beim Behahof eingeladen. 

Um 13,00 Uhr trafen sich die Siedler am Rettungszentrum und mit dem Auto ging es nach Neukirch an die Schwarzwaldhalle. Von dort aus führt eine kleine Wanderung am Hotel Ochsen vorbei durch das Brennersloch zum Grillplatz beim Behahof.

Das Essen mussten die Mitglieder selbst mitbringen, die Getränke wurden wieder aus der 

Gemeinschaftskasse bezahlt. Da auch das Wetter sehr schön und warm war, stand einem 

gelungenen Grillnachmittag nichts mehr im Wege.

Der Größere Teil ist von der Schwarzwaldhalle in Neukirch zum Grillplatz gewandert.

Diejenigen, die nicht gehen konnten oder wollten, sind mit denen mitgefahren, die die Tische 

richteten und das Grillfeuer entzündeten. Auch die Beteiligung war mit etwa 30 Personen 

wieder sehr gut. 

Der zweitägige Jahresausflug war am 22. und 23. Juli. Um 7.00 Uhr fuhr der Bus mit 47 

Personen von Furtwangen Richtung Offenburg auf die Autobahn An einer Autobahnraststätte wurde eine kurze Frühstückspause eingelegt. Weiter ging es über Achern und Freistett ins Elsaß. Über Herrlisheim-Lauterbourg und Wissenbourg wieder über die Grenze und anschließend nach Bad-Bergzabern und auf der Pfälzer Weinstraße nach Bad Dürkheim. Nach langer Fahrt gab es eine Rast im Gasthaus „Fass“, wo das Mittagessen vorbestellt war.

Nach dem Essen führte der Weg über Grünstadt – Alzey – Bad Kreuznach und Bingen nach Rüdesheim. 

Kurz vor der Ankunft im Hotel „Weingut Krancher“ gab es ein Gewitter, das aber zum beziehen der Zimmer eine Pause einlegte, und danach noch etwa eine Stunde andauerte. Nach einer Zeit zum Ausruhen und Entspannen ging es zum gemeinsamen Abendessen, das im Reisepreis inbegriffen war. Das Abendessen und das Frühstück am nächsten Morgen waren ausgezeichnet und reichhaltig. 

Am Abend bot Rüdesheim für jeden etwas. 22 der Teilnehmer fuhren mit der Gondelbahn zum Niederwalddenkmal, wo zum 4. mal die UNESCO Welterbefeier stattfand. Um 22.oo Uhr begann das „Feuerwerk der Sinne“ mit einem attraktiven Rahmenprogramm um die Themen Wein, Malerei und Musik. Als Welterbeweine wurden ein Lorcher, ein Rüdesheimer und ein Assmannshäuser Wein verkostet. 

Darauf folgte die Enthüllung des Welterbe-Triptychons, drei monumentale Gemälde am Sockel der Germania, die der Künstler Michael Apitz eigens für diesen Tag geschaffen hat. 

Umrahmt wurde die Kulisse der Rheinlandschaft von wechselndem stimmungsvollem Licht und einer zum Wein passenden Musik von Mozart bis zur Moderne, teils von Tonträgern, teils life von „Wiesbaden Symphonic Brass“. 

Das richtige, aber atemberaubende Feuerwerk wurde dann gegen 23.15 Uhr gezündet.

Die Ansprachen vom Hessischen Ministerpräsidenten und Schirmherrn der Veranstaltung, Roland Koch und dem Ehrengast Verteidigungsminister Franz Josef Jung waren angenehm kurz gehalten, während sich die Ansprachen der anderen VIP’s doch in die Länge zogen. Deshalb verließ auch der größte Teil der Siedler vorzeitig den Platz, zumal es schon lange vorher keine Sitzgelegenheiten mehr gab, und besuchte die Drosselgasse.

Am Sonntag morgen nach dem Frühstück (gegen 10.00 Uhr) ging es rechtsrheinisch weiter Richtung Koblenz bis Boppard. Von Boppard ging die Fahrt auf dem 1913 gebauten Raddampfer „Goethe“ rheinaufwärts, vorbei an zahlreiche Burgen, Schlössern und der Loreley bis nach Bacharach.  In Bacharach wurde nochmals eine kurze Pause eingelegt, bevor es mit dem Bus auf direktem Weg  Richtung Kinzigtal weiterging, wo in Haslach-Schnellingen im Gasthaus zur Blume ein ausgezeichnetes Abendessen eingenommen wurde. Gegen 22.oo Uhr brachte der Fahrer Axel Weidlich alle Teilnehmer wieder wohlbehalten nach Furtwangen zurück.

Am 21. Oktober hatten wir um 20.00 Uhr zu dem zur Tradition gewordenen Familienabend in’s Gasthaus Bad eingeladen. Der Familienabend war mit mehr als 50 Personen wieder gut besucht.

Helmut Winterhalter hat uns auch dieses mal wieder ausgezeichnet unterhalten und auch die Tombola war wieder so reichhaltig, dass die Gewinnchancen 50% waren. In diesem Jahr hatten wir als Highlight einen Sonderpreis, ein von Hein Gutjahr gestiftetes Bild, das die Martinskapelle zeigt und von Käthe Zandomeni gewonnen wurde.  Die weiteren Preise stammten von den hiesigen Geldinstituten Volksbank und Sparkasse, von der Fa. Bernauer, dem Düngemittellieferant, der ZG, unser letztjähriger Öllieferant hat 150,-- € für die Tombola gespendet und von den Mitgliedern selbst. Die Lose haben wir für 50 ct. das Stück verkauft. Auch der letztjährige Familienabend war wieder ein gelungenes Fest. Richard bedankte sich noch einmal herzlich bei allen Spendern für die schönen Geschenke. 

An allen Veranstaltungen des Kreises und des Landesverbandes haben wir mit der uns zustehenden Anzahl an Delegierten teilgenommen. Als Mitglied des Kreisvorstandes hat vor allem GL Richard Menke sehr viele Veranstaltungen besuchen müssen, z.B. beim Kreisvorsitzendentreffen in Kandern, bei der JHV am 11.3. in Donaueschingen, am 18.3. bei der BZA in Büßlingen und bei der Herbstveranstaltung vom Kreis. Als Vertreter des Kreises war Richard Menke bei der Siedlergemeinschaft in Gütenbach, in Neukirch, Donaueschingen, beim 50-jährigen Jubiläum in Immendingen und Neukirch, wo wir jeweils ein kleines Präsent überreichten, beim Grillhock des Kreises beim Behahof in Neukirch, wo man allerdings fast im Regen ertrunken ist. Am 10.10. war Richard beim Landesverbandstag in Mannheim, wo der neue Name „Verband Wohneigentum“ beschlossen und einstimmig angenommen wurde. Weiter war Richard auf zwei Weihnachtsfeiern in Donaueschingen und Hüfingen, die am gleichen Tag stattfanden. Auf der Messe „Bau und Wohnen“ in Donaueschingen hatten wir einen Messestand, auf dem Richard auch einige Stunden Dienst gemacht hat. Am 3. März 2007 war Richard bei der Kreisjahreshauptversammlung und am kommenden Samstag ist die Bezirksausschusssitzung in Freiamt-Bussbach, wo wir auch mit drei Mitgliedern teilnehmen werden. Zusammen mit seiner Frau war Richard beim Mostfest in Emmingen-Liptingen. 

Anschließend bedankte sich GL Richard Menke bei seinen Vorstandsmitgliedern für die im vergangenen Jahr geleistete Mitarbeit und bei allen Spendern und Lieferanten in seinem und im Namen der Gemeinschaft.  

TOP 06:
Kassenbericht
Der Kassenbericht wurde von Kassierer Josef Straub in gewohnt perfekter Manier, in diesem Jahr erstmalig mit einem Laptop und einem Beamer, den anwesenden Mitgliedern dargeboten. 

Nach dem Kassenbericht bedankte sich Gl Richard Menke beim Kassierer Josef Straub für die ausgezeichnete Kassenführung und die ausführliche Darstellung. 

TOP 07:
Kassenprüfbericht der Kassenprüfer
Die Kassenprüfer Simone Simon und Prof. M. Kühne bestätigten die Korrektheit der Kassenführung. 

TOP 08:
Entlastung des Kassierers
Die Entlastung des Kassierers und des Vorstandes nahm Prof. M Kühne vor. Er begrüßte die anwesenden Mitglieder. Er war begeistert von der hervorragenden Kassenführung und der Vorbereitung der Kassenprüfung durch Kassier Josef Straub. Sämtliche Unterlagen und Belege waren fein säuberlich auf einem Tisch ausgebreitet. Es wurde akribisch jeder Beleg geprüft, es konnte aber auch nicht die geringste Abweichung festgestellt werden. Die Kassenprüfung war auf 2 Std. angesetzt. Aufgrund der hervorragenden Vorarbeit von Josef Straub war die ganze Sache aber in 20 Minuten erledigt. 

Prof. Manfred Kühne beantragte die Entlastung des Kassierers Josef Straub.

Der Kassierer wurde einstimmig entlastet.

TOP 09:
Entlastung der übrigen Vorstandschaft
Die Vorstandschaft ist ausgezeichnet organisiert und motiviert und erledigt eine große Anzahl an Veranstaltungen im Jahr, die von den Mitgliedern durch regen Besuch aber auch honoriert werden. Abschließend bedankte sich Manfred Kühne noch einmal bei der Vorstandschaft für die geleistete Arbeit im vergangenen Jahr. 

Auch die Entlastung der Vorstandschaft nahm Prof. Manfred Kühne vor.

Die Vorstandschaft wurde einstimmig entlastet. 

TOP 10:
Wahl eines Wahlleiters
Als Wahlleiter für die Neuwahlen schlug GL Richard Menke erneut Prof. Manfred Kühne vor. Der Vorschlag wurde einstimmig angenommen.

TOP 11:
Wahlen 

Wie jedes Jahr steht auch dieses Jahr wieder nur die Hälfte des Vorstandes auf zwei Jahre zur Wahl. Zu wählen sind: der Gemeinschaftsleiter, der Schriftführer, drei Beisitzer und zwei Kassenprüfer. Für die Vorstandsmitglieder sind bereits Vorschläge gemacht, so dass sich nur noch zwei Kassenprüfer aus dem Kreis der Anwesenden wählen lassen müssen. 

In ihren Ämtern einstimmig bestätigt bzw. neu gewählt wurden per Handzeichen: 

	Richard Menke
	Gemeinschaftsleiter 

	Hanjo Herzog
	Schriftführer

	Michael Fien
	Beisitzer 

	Peter Pfaff
	Beisitzer 

	Ralf Weißer (neu)
	Beisitzer

	Ottmar Herrmann
	Kassenprüfer

	Rita Kaltenbach
	Kassenprüfer


GL Richard Menke bedankte sich bei Prof. Manfred Kühne und allen, die sich der Wahl gestellt haben und sich wählen ließen. Er versprach dass sich die Vorstandschaft bemüht wieder ein ansprechendes Jahresprogramm zusammenzustellen und wieder einiges zu bieten. 

TOP 12:
Grußworte der Gäste

Als Vertreter der Stadt Furtwangen und als Mitglied begrüßte Prof. Manfred Kühne die anwesenden Mitglieder. 

Bezugnehmend auf seine Rede vom letzten Jahr auf die Erweiterung der Hochschule und die Zunahme der Studentenplätze erwähnte Prof. Kühne, dass sich die Anzahl der neu hinzugekommenen Studienplätze in diesem Jahr tatsächlich um 90 erweitert hat.  In den nächsten drei Jahren werden weitere 270 – 300 neue Studienplätze hinzukommen. Er hofft, dass auch in Zukunft weitere Studiengänge hinzukommen. Er appellierte an die Gemeinschaft, in Zukunft verstärkt den Studierenden geeigneten Wohnraum zur Verfügung zu stellen, damit die Schule dem Ministerium auch genügend Wohnraum für die Studenten nachweisen kann. Natürlich sind in den vergangenen Jahren die Ansprüche der Studenten an die Studentenwohnungen auch gestiegen, sie sind aber auch bereit, dafür mehr zu bezahlen. 

Wenn wir in den nächsten 5 – 6 Jahren tatsächlich 500 – 800 neue Studenten bekommen und den notwendigen Wohnraum bereitstellen, stellt sich die Frage, wie lange die Investition in einen Umbau gesichert ist. Prof. Manfred Kühne schätzt, dass die Anzahl der Studierenden bis 2015 oder 2016 zunimmt, um danach aber wieder langsam zurückzugehen. 
Bis 2020 wird die Anzahl der Studierenden aber immer noch größer sein,  als die Anzahl, die wir jetzt hier haben. Wenn Furtwangen die Zahl der Studenten nicht verkraften kann, haben wir schlechte Karten gegenüber größeren Städten mit kleineren Hochschulen, die ebenfalls ihre Hochschulen erweitern wollen und mehr Studierende besser verkraften können. 
Die Hochschule Furtwangen steht in der Größe auf Platz 6 von 21 Hochschulen im Land. 
Nach uns folgen dicht auf Konstanz, Reutlingen und Offenburg. Deshalb ist es auch wichtig, dass diesbezüglich keine negativen Signale an das Ministerium in Stuttgart dringen.
Den jungen Studierenden sollte man auch mit einer gewissen Toleranz begegnen, denn junge Studenten sind meist etwas mobiler und lauter als in einer bedächtigen Stadt gewohnt. Sie sind meist den Winter nicht so gewohnt und parken oft ihre Autos auch dort, wo es einem nicht so passt.  Meist reicht aber ein Zettel an der Windschutzscheibe, um das Problem zu lösen. Durch den milden Winter sind der Stadt leider keine Gelder übrig geblieben, weil mit dem eingesparten Geld der Kostenüberhang vom letzten, sehr strengen Winter mit abgedeckt werden musste. Manfred Kühne wünschte, dass die Kasse der Stadt so wäre wie die der Siedlergemeinschaft, wo sich der Kassenbestand jährlich erhöht. Leider hatte die Stadt im letzten Jahr einen Fehlbetrag von 3,7 Mio €. (Krankenhaus, Erschließung Oberer Bühl)
Durch die Disziplin der Gemeinderäte und der Bürger können diese Fehlbeträge aber vermutlich bis Mitte des Jahres abgedeckt werden. Trotz ansteigender Konjunktur wird es sehr schwierig werden, die neue erschlossenen Grundstücke zu verkaufen. Die Grundstücke sind preislich gestaffelt. Die in Neukirch sind günstiger als die am Oberen Bühl. 
Prof. Manfred Kühne hofft, dass bei Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen auch die heimische Bauindustrie berücksichtigt wird. Die Geschäftsberichte Mitte 2007 werden wahrscheinlich besser aussehen, große Sprünge werden wir aber trotzdem nicht machen können.
Zum Abschluss bedankte sich Manfred Kühne für die Aufmerksamkeit der Zuhörer und meinte, dass wir auf unseren Verband stolz sein können. (Gelächter und Applaus)


GL Richard Menke bedankte sich bei Prof. Manfred Kühne für die ausführliche Information und wies die Zuhörer auf die ausliegenden Informationen zur Jahrevorschau in 2007 hin.

TOP 13:
Vorschau auf das Jahr 2007
Die Jahresvorschau 2007:

	16.3.2007
	Jahreshauptversammlung im Gasthaus „Bad“

	24.3.2007
	BZA Süd in Freiamt-Mußbach

	20./21./23./24.4.07
	Düngemittelausfuhr

	30.5.2007
	Frühlingsfahrt

	04./05.6.2007
	Feuerlöscherprüfung

	17.6.2007
	Frühlingswanderung

	24.6.2007
	Grillnachmittag mit kl. Wanderung

	02.9.2007
	Jahresausflug 

	02.9.2007
	Grillnachmittag des Kreises in Neukirch

	21./22.9.2007
	Düngemittelausfuhr

	27.10.2007
	Familienabend 20.00 Uhr „Bad“

	Jeden 3. Do./Monat
	Bastelabende im AWO-Stüble


TOP 14:
Wünsche und Anträge
„Wünsche und Anträge“ gab es  keine.

GL Richard Menke bedankte sich noch einmal herzlich bei denen, die sich zur Wahl gestellt haben. Gegen 22.20 Uhr beendete GL Richard Menke die 71. Jahreshauptversammlung.


Zum Abschuss zeigte Schriftführer Hanjo Herzog Lichtbilder von verschiedenen Veranstaltungen des vergangenen Jahres. 
